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Vorwort

Wer aufmerksam zuhört, wird schnell feststellen, dass 
wir Redewendungen im täglichen Leben ständig benut-
zen. Ohne ihre Kenntnis ist vieles unverständlich, sei 
es im Gespräch oder in den Medien. Redewendungen 
bringen Anschaulichkeit in die Sprache; sie sind das 
Salz in der Suppe, vor allem in der Umgangssprache. 
Da sieht ein Politiker Licht am Ende des Tunnels, ein 
anderer wirft das Handtuch oder steckt den Kopf in den 
Sand. Ihre Kenntnis erweitert die sprachliche Aus-
drucksfähigkeit entscheidend.

Tatsache ist allerdings, dass man Redewendungen ler-
nen muss. Ein Sprachschüler, der die Vokabeln „grün“ 
und auch „Zweig“ kennt,  muss lernen, dass der Satz:  
Er kommt auf keinen grünen Zweig bedeutet, dass 
jemand finanziell keinen Erfolg hat. Die übertragene 
Bedeutung lässt sich nicht aus den einzelnen Vokabeln 
erschließen.

Für das Plakat Redewendungen wurden 30 häufig ge-
brauchte Redewendungen der deutschen Gegenwarts-
sprache ausgewählt. Dieses Begleitheft enthält Erläu-
terungen zu den einzelnen Wendungen und Übungen, 
vor allem für den Unterricht in Kleingruppen. Nur für 
Fortgeschrittene geeignet sind die Übungen mit neuen 
Redewendungen am Ende des Hefts. Selbstverständlich 
konnte hier nur ein Bruchteil der sprachlichen Möglich-
keiten berücksichtigt werden. Wir verweisen deshalb 
auf den DUDEN Band 11 Redewendungen, der mehr 
als 10 000 feste Wendungen enthält mit Beispielen und 
Erklärungen zu ihrer Herkunft und ihrem historischen 
Hintergrund.

Redewendungen umfassen feste Wendungen, Redens-
arten oder Sprichwörter, die nur begrenzt verän-
dert werden können. Eine feststehende sprachliche 
Wendung ist zum Beispiel nur Bahnhof verstehen, d.h. 
„nichts begreifen“, eine Redensart ist eine bildhafte 
Wendung wie z.B. Geld zum Fenster hinauswerfen für 
„verschwenderisch sein“. Sprichwörter dagegen sind 
ganze Sätze, wie z.B. Wer andern eine Grube gräbt, fällt 
selbst hinein.

Redewendungen gehen zum Teil auf mittelalterliche 
Ritterturniere (eine Lanze für jemand brechen) zurück, 
auf die Sprache des Rechts oder des Militärs (die Flinte 
ins Korn werfen). Vielfach ist aber der genaue Ursprung 
nicht mehr bekannt.

Sie sind oft sehr anschaulich wie sich wie ein Elefant 
im Porzellanladen benehmen, jemand im Regen stehen 
lassen oder auch lustig wie jemand auf die Füße treten, 
einen Besen fressen oder auch derb wie Pferde kotzen 
sehen, die Sau rauslassen, die Arschkarte ziehen.

Viele zielen kritisch auf menschliches Verhalten und 
decken Schwächen schonungslos auf: Die beiden sind 
wie Hund und Katze, d.h. „sie verstehen sich nicht“, 
oder Sie hat zwei linke Hände, „sie ist ungeschickt“. 
Die Wendungen entlarven, sind aber nicht vernichtend, 
sonst würden wir nicht wagen, uns laut zu äußern. Sie 
treffen genüsslich ins Schwarze bei Fehlverhalten: Da ist 
er aber ins Fettnäpfchen getreten. - Sie hat die Katze im 
Sack gekauft. - Sie hat durch eine rosarote Brille gese-
hen, als sie ihn kennenlernte.

Und wenn wir jemand für nicht besonders intelligent 
halten, gibt es verschiedene Varianten: Er/Sie hat eine 
Schraube locker. - Er/Sie hat einen Dachschaden. - Er/Sie 
hat nicht alle Tassen im Schrank.

Manchmal sind die Äußerungen auch positiv besetzt: 
Wer über seinen Schatten springt, löst nämlich einen 
Konflikt. Und wer den Stein ins Rollen bringt, kann viel-
leicht Berge versetzen.

Wir wünschen nun viel Spaß und einen abwechslungs-
reichen Unterricht

Ihr Verlag
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30 Redewendungen (Redewendungen und Redensarten)

  1 n		  sich wie ein Elefant im Porzellanladen benehmen

  2 ä		  Äpfel mit Birnen vergleichen

  3 q		  nur Bahnhof verstehen 

  4 a		  alle Brücken hinter sich abbrechen

  5 t		  den Wald vor lauter Bäumen nicht sehen 

  6 s		  den Nagel auf den Kopf treffen

  7 f		  die Katze im Sack kaufen

  8 w		  über seinen eigenen Schatten springen 

  9 o		  in die Luft gehen

10 h		  auf den linken Fuß / mit dem falschen Bein/Fuß zuerst aufstehen

11 z		  zwischen allen Stühlen sitzen

12 y		  sich grün und blau ärgern

13 b		  den Ast absägen, auf dem man sitzt

14 l		  mit dem Rücken zur Wand stehen

15 ü		  die Sau rauslassen

16 i 		  sich zu weit aus dem Fenster lehnen

17 ö		  ein Brett vor dem Kopf haben

18 g		  ins Fettnäpfchen treten

19 k		  jemand im Regen stehen lassen

20 x		  die Suppe* auslöffeln, die man sich eingebrockt hat

21 p		  mit dem Kopf durch die Wand gehen

22 c		  aus allen Wolken fallen 

23 v		  Licht am Ende des Tunnels sehen

24 e		  den Kopf in den Sand stecken

25 j		  ohne Punkt und Komma reden

26 u		  das Handtuch werfen

27 r		  auf dem Schlauch stehen

28 m		  jemandem auf den Wecker fallen

29 ß		  etwas durch die rosa(rote) Brille sehen

30 d		  aus einer Mücke einen Elefanten machen

*Holundersuppe mit Eischnee und Zimt


